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ZÜRICH, 1878. 16. November.

TWtfM'rttl» tm »-&(6eSfV*tUT" fmb bei ber grofjen tflerbrrituna bea ßlattea non mit fo ftojerm QErfolg, als biefelben je rine ganje gBodje anfliegen nnb bfaajtet werbenJ)lV}llUll înferatnuftrage ftnb einrofenben an bie iHnnonccn-^xpcbition non §rctt §ftt||ft & fo., üarktgnp 14 Büridj. ^reis pro Seife 30 itp,; bei «Pleberljolnngrn
wirb großer "gtafiaff beroiüigt. jtitsRttnff ü6er äffe tn biefem Äntetger errdjefnenben Annoncen mirb unenigertfiifj erüjeilt.

Internationales

ATEST
n. techn. Bureau
Besorgung und Vcrwerthnng
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. [311

J. Brandt
& Gr. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin AV..

Morcheln,
schöne getrocknete, 1878er, versendet von
2 Kilo an à Fr. 12 und 14 per Kilo. [442

J. F. Iltir, Burgdorf.
J. G. Hauthal,

Hamburg,
Versandt von Delicatessen und Caviar,

nur Prima-Waare. [443

Leistuisli Lieferanten

für Schweizerkäse
sucht Aug. BÖHM, Berlin, S.

Alexandrinenstrasse 87. [446

Künsche Riesen Neunaugen
Délient eingelegt à j% 11.50 pro Schock
und Fass franco Bahnhof hier unter
Nachnahme liefert umgehend [445

OTTO IUV,
Memel. Ost- Preussen.

Vertreter
tüchtige mit feinen Referenzen, gesucht
z.Verkauf meiner gut ein gel ulirtcil
Cigarren -Fabrikate gegen
angemessene Provision. [c 437[

Aug. HamincrHcliIag,

ZURICH ZURICH

KRONENHALLE

Ciynrrenfnbrik,
BREMEN

Gute Elsässer Kartoffeln
sind zu haben per Wagenlndung bei
431] A. Schwöb

in M ü h 1 Ii a u s e n i. Elsass.

Amerikanische

Closet-Papiere
4391 verschiedener Marken;
niclit zu verwechseln mit Cellulose,

per Paquet von 500 Blatt 50 Pfg.

per Paquet von Ï00O Blatt 1 Mk.
lind höher. Im Dutzend hilliger.

Wilhelm Büttel,
Frankfurt a. .Tl.

cllfi.il'-:,'MI'.t

AleiänsEE zwiscüen 5V1Ö Dir
^uype, 2 fleisch mit (fiemüse und Qcsscrt.

Mittag- und Abendessen
zu jedem beliebigen höheren Preis

sofort servirt
Speisekarte mit halben Portionen I

42 In]

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod

Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.-
compl. 80

Tit. Geschäftsleute, TonhaUeeoneert-
und Theaterbestichende mache ich ganz besonders

auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Dreher's Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanget* mb |Hlfe«er ßim
CÄ* Bie fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche und Keller nur Gutes zu liefern und
werde ich stotst'ort bemüht sein, den alteo guten Ruf derselben
aufrecht zu erhalten.

Sieb ferner angelegentlichst empfehlend

JE. BOSSHABD.
Htm

Spitzwegerich-Saft tm
geprüft und. genehmigtes sicher wirkendes Mittel gegen Brust-,
Hals- und Lungenleiden, Bronchialverschleimung, Husten
besonders Keuchhusten der Kinder, Catarrh etc. etc. aus der
Fabrikation PAUL HAHN, Dettelbaeh a. M. bei Würzburg (Bayern)
empfiehlt à Flacon 1, 2 und 3 Fr. in Zürich bei Herrn Apotheker
J. H Kerez; Basel in der St. Elisabethenapotheke, Thun: F. Krebser
Coiffeur; Ölten: Kronen- Apotheke. [426

g itte lHarifftt.

© a ft (ben ßettner erftaunt anidjauenb) : 9îun aber rotH id)
(lerne fterfien, beim mit biefen hier Baben meine Singen gefeljen,

roa§ äRiKiönen nidjt 31t fetjen uergönnt ift: ©inen tebenben ÄuEuf,
einen tobten Gsfel nnb einen Seltner mit Slugenglaf cm.

^eim gtlottufdjeitt.
Scofn: O, roie tjerrti ifdjt bod) e fo en fdjöne ï)îonbfd)n=9lbig!"
ijSauta: 3a, S'ifdjt fdjo roaljr, id) ha be SOconbfdjij an gern, aber

mir gob bodj nüb über bc @uiiuefd)n!"
Sft'of.o: 9îei, tna§ SDu nüb b'tjanptift (£ fo t)an td)'§ jj gant

nnb gar nüb!"

^.aùtà: Slber bitti, roarum au nüb?"
Dî o f a : Sßalj, S'bunït mid) öppt§ SDunrm'S ; b'Sun fd)unt ja uu

be Sag unb ba ifd)e§ ja fo roie fo t) ei ter g'nueg!«

(Leitern £ert fiehe folgenbe Seite)

Illnieu, .878. 16. l^ovembsn.

^nl'o^ilìl» im Ycvclspalter" smd dei der grojzen Verbreitung des Glattes von NM so stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^^l^Ult-I. Inseratnustriige stnd einzusenden an die Knnoncen-Kkpedition von Grell Mißlr 6 ßo., Marktgasse 14 Lürich. Ireis pro Zeile 30 Ap.; bel Wiederholungen
wird großer Iiaöatt bewilligt. Auskunft über alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgeltlich ertheilt.

Iritorns.tions.lss

ri. teelm. kr.i'k.in

^. Lraiillt
à K. ^V. v. >ii>vi oelii,

rVl o r c ti s 1 n,
2 Kilo »n à I?r, 12' unck I4per Kilo. s442

Vgrssiuit von llsllcgtssssn u,»> L->viar,
nur i?rimkl-iVzars. ft43

IlkickUSW IlikdUku
kill' 8elnvkixeriiä8e

«««lit ,ì>>«. ni»» i ««>, Ii». >

MokilK KÍMII likìlIìklUKII
volle»! einxelext à II. SV pro Sciiveii

Vertreter
ü. Vcrkmik meiner A»t «»il^t» tili, rte»
Oißxnri v» -ic«>>iilt»t«! gexcn »n

^I7Iî.IVII

AZA

Kilte klsàei' kkìitotkeln

lZl0L6t-?3ipÌ6r6
4Z9l versebieàener àriien;
nivbt ün vervivebsein mit (Zellulose,

per paquet v<m 500 Niait 50 Pix.
per paquet von t000 Liait >

unâ Inilivr. Im vuiûeuà billizer.

Mlìielm öüttel,
r r » n It r,i r t ». lîl.

Tllgkie!r Mi!iage88elt ziviLeiìm 111 ^I>l'

idkUltkUtt ?VÌ8l!lìKll Hill'

IVlittag- unc! àà88sn
2U ^sâsrn dsirslziAsn rrödsr'Sn ?rsi8

sokort servirt
^ 8liei8àiìà mit Iiiildeii ?oiti0nen ^

«ZIi>1

Den AMxeil lAA Alite LoiiiIIgil8 à 2ö Lt8. mit Kroll

Og.fg, Itrss oàsr lûtlooàt mit Lroà 50 Ots.

^ >, oompl.... 80

ait/ oàiAê Fin^îâtlMA au/me^sam.

(I-IrLbsr ?rsis an àsr ?arissv -Ms1i.augsbslIu.rrZ)

Erlanger und Pilsener Mere
llXk' Vie iortvvâbronào r'cecjuen^ msiiiss b>ablissomsnts

gostattot mir in Küolis unâ Kelier nur Külos ?u iivkvrn nnà
wsrào isb stoisiart >>soiül>t s><>in, (ion sNeo guten I^uf àsrssibsn
auireslit oriiulii'ii.

8io.Ii tsrnsr au^slsAsniiiobst oiiipksblsnà

8p>!?meg6l'io!i-8aft ^zm
Zoprütt unâ AenolimÍAtss siebor ^virksnàes ì^littol ASASN Lrust-,
1Zî>.Is- unà I,unxvnleiàvn, Lrononiî>.lversokleiinun^, Husten
bsson<Zsrs ltsuonnustvn elor lîioâor, t)s.ts.rrn etc. «te. aus àsr
?àil?àn H^HIV, votlolb-rob s. U. bsi ^Vi'iràiriz (IZavsru)
smpksblt à blason l, 2 uvll 3 b>. in Xiiriob bsi llvrrn ^.potbsksr
/I. Il lîsrs ü; Lasel iu àsr 8t. lüiisabvtbcrmpotbsko, ?Ii»n: ic. Lr sb ssr
Lîoilleur; OItsn: lîroueu-^.r>c>tbsl<s. I42S

Eine Marita t.

Gast (dcn Kellner erstaunt anschauend): Nun. aber will ich

izcriic stcvbcn, denn mit dieseu hier habeu mcine Augen gesehen,

was Millionen nicht zu sehen vergönnt ist: Einen lebenden Kukuk,
eine» todten Esel uud einen Kellner mit Augenglasern.

Weim Mondschein.
Rosa: O, wie hcrrli ischt doch e so en schöne Moudschy-Abig!"
Paula: Ja, s'ischt scho wahr, ich ha de Moudschy au gern, aber

mir god doch nüd über de Sunneschy!"

Rosa: Nei, was Du uüd b'hauptist! E so han ich's jz ganz
uud gar uüd!"

Paula: Aber bitti, warum an nüd?"

Rosa: Pah, s duuki mich öppis Dumm's; d'Sun schi>ut ja nu
de Tag und da isches ja so wie so heiter g'nueg!--

(Weilern Tert siehe folgende Seite)
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